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projektziel und innovation

projektaktivitäten

inForMation & kontakt

„Gefördert aus Mitteln des Wirtschaftsressorts des Landes OÖ.“

Die Business Upper Austria setzt im Zuge der Wachstumsoffensive für Standort und Arbeit des Wirtschaftsressorts des Landes OÖ das 
Projekt „Regionale Fachkräfteinitiative“ um. 

Ziel des Projektes ist der Beitrag zur Deckung des Fachkräftebedarfs durch gezielte Schwerpunktaktivitäten an der Schnittstelle Schu-
le-Beruf und zur regionalen Fachkräftesicherung im Hinblick auf ein verbessertes Matching von Angebot und Nachfrage auf regionalen 
Arbeitsmärkten.

Branchenpilotprojekt:

in Kooperation mit

projektträGer
Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH
Mag. Christian Mayer
+43 732 79810 5052, +43 664 8186555
christian.mayer@biz-up.at
www.biz-up.at I www.arbeitsplatz-oberoesterreich.at

projektbeschreibunG und zielGruppen
Durchgeführte Imageanalysen in zwei ausgewählten Pilotgruppen (Fri-
söre_innen & Metalltechniker_innen) legen den Grundstein, um in wei-
terführenden Workshops die Entwicklung von Aktivitäten zur Erhöhung 
des jeweiligen Branchenimages voranzutreiben. Die daraus entstehen-
den Maßnahmen (zB „Tool-Box“) sollen den Unternehmen die Möglich-
keit geben, aktiv am Branchenimage mitzuwirken sowie auf Einzelbe-
triebsebene individuelle Maßnahmen umzusetzen. Die Verknüpfung von 
Branchen-Branding-Maßnahmen mit Employer-Branding-Aktivitäten ist 
ein wesentlicher Grundsatz des Gesamtprojektes und als langfristige In-
vestition für das zukünftige Branchenimage zu werten.

Ziel des Projektes „Branchenbranding“ ist es, Unternehmen über das bekannte Emplo-
yer-Branding auf Einzelbetriebsebene hinaus zur strukturierten Arbeit am Image der 
gesamten Branchen zu befähigen. Das Ziel ist die Erhöhung der Attraktivität von Fach-
kräftemangel betroffenen Branchen und damit einhergehenden Lehrberufen.

Es wird davon ausgegangen, dass sich die Steigerung  des Branchenimages nicht nur 
positiv auf die Wahrnehmung der Branche am Arbeitsmarkt auswirkt, sondern auch 
das Commitment der einzelnen Fachkräfte zu ihrem eigenen Unternehmen dadurch 
erheblich gestärkt wird. Die Berufsbilder der Frisöre_innen  und Metalltechniker_innen 
können wieder attraktiver positioniert  werden. Einzelne Unternehmen erhalten durch 
die gezielte Arbeit die Chance ihre Profession und ihr Unternehmen ins Rampenlicht 
zu rücken.

• start-Workshop zur Erarbeitung eines Branchenleitbildes mit den Unternehmen   
 (Imageanalyse)
• erarbeitung der branding-konzepte für die beiden branchen Friseure und Metall- 
 techniker 
• vorstellung der branchen-branding-konzepte
 Die Branchen-Branding Konzepte wurden auf Basis der Imageanalyse erarbeitet und  
 den FunktionärenInnen beider Branchen vorgestellt, diskutiert und bestätigt
• präsentation des kommunikationskonzeptes

Der zukünftige Maßnahmen-Katalog zur Steigerung der Branchenimages wurde in  
 beiden Branchen präsentiert und die Pilotgruppen für die Unternehmens-Workshops  
 festgelegt
• 1. Workshop zur anwendung der „tool box“ (Employer Branding Maßnahmen)

Die Unternehmen der Pilotgruppen (jew. 10 Betriebe pro Branche) arbeiten in einem 
Art Coaching mit einem Set aus der „Tool Box“ an ihrem eigenen Unternehmensimage

• 2. Workshop: review der umsetzungsschritte, Feedback & hilfestellung
Unternehmen erhalten professionelles Feedback zu den in der Zwischenzeit von ih-
nen umgesetzten Maßnahmen zur Attraktivierung ihres Unternehmens und können 
mögliche Schwierigkeiten  beseitigen. 

projektpartner
Netzwerk Humanressourcen
Ronald Mitterndorfer, MA
+43 732 79810 5191, +43 664 8481287 
ronald.mitterndorfer@biz-up.at
www.netzwerk-hr.at

projektnutzen

Die Verbesserung bzw. Stärkung des  Images beider Branchen führt zu einer 
gesteigerten positiven Wahrnehmung am Arbeitsmarkt und wird Wirkung 
auf die Gewinnung von Lehrlinge bzw. Fachkräfte haben. Der erarbeitete 
imagefördernde Maßnahmen-Katalog kann auf andere Branchen übertra-
gen werden. Der regelmäßige Austausch der Unternehmen innerhalb der 
beiden Branchen wird das Arbeiten am Branchenimage weiter verstärken.

informationen unter
www.arbeitsplatz-oberoesterreich.at/projekte/regionale-fach-
kraefteinitiative
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projektpartner
WKO Oberösterreich
Mag. Dr. Elisabeth Czachay
+43 5 90 909 3453
elisabeth.czachay@wkooe.at
www.wko.at


